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Melodina kann wieder singen
,,Anatol, der Trommeltroll": Mitmachkonzert begeisterte große und kleine Zuhörer

Für eine Musikschule ist es ganz
schön gefährlich, einen Trommel-
troll einzuladen.'Denn dort ste-
hen ja jede Menge Schlaginstru-
rnente herum - und auf deren
Töne, Xlänge und Rhythmen hat
es ein Trommeltroll abgesehen,
das ist seine Leibspeise.

Und tatsächlich: Zu Beginn des
Konzerts ,,Anatol, der Trommel-
troll" am Sonntag in der Musik-
schule Heidenheim konnten IoZe
Bogolin und Simon ICavZar ihrem
Marimbaphon und Vibraphon
auch keine Töne entlocken; da
konnten sie schlagen, wie sie
wollten. Glücklicherweise konnte
Erzählerin und Sängerir Uta Sailer
Trommeltoll Anatol dazu bewe-
gen, älle Töpe und Känge wieder
auszuspucken. Denn sonst hätten
all die kleinen und großen Zu-
schauer, die eine statfliche Anzahl
von Plätzen im Saal der Musik-
schule geftillt hatten, gar nicht so
viel erfahren von Trommeltrollen
und ihrem Ttommeltrollenland.

Vor allem hätten sie es dann
nicht so zauberhaft musikalisch
untermalt erfahren: Die beiden
§shlagzeuger spielten unter ande-
rem Werke von Johann Sebastian
Bach, um die Geschichten aus dem
Tiommeltrollenland zu erzählen.

Und die Kinder durften sogleich
mitmachen: Da gab es Sterne, die
zum Funkeln gebracht werden
solJten, den Mond, der zur guten
Nacht die Wacht hält, die Sonne,
die aufgeht, Wolken, die wandern,
und schließlich auch den Regen,
der vom sanften Plätschern in
starke Güsse überging.

Hierbei bekamen die kleinen
Zuschauer buchstäblich alle Hän-
de voll zu tun, denn dies alles
wurde mit Fingerspielen der Kin-
der begleitet, die auch den Aller-
kleinsten ab drei Jahren großen
Spaß bereiteten.

Und gerne hörten sie von Blu-
mingo, dem reimenden Blumen-
freund, der so sphöne Blumen-
topfmusik machen kann, vom
Glockenturm, dessen Glocken-
klang von den Kindern selbst pro-
duziert werden durfte.

Und dann gab es ja auch noch
die spannende Geschichte um

Gina Melodina, die Prinzessin der
Lieder, die in der Trommeltroll-
hölle gefangen gehalten wurde,
weil ihre Lieder, die sie tags und
nachts sang, als störend empfun-
den wurden.

Vom Wetterkonzert über das.
gemütliche lCangbett und das
traumschöne Klangkleid der
Prinzessin bis hin zum großen
Krachwettbewerb wurden die
Kinder in das Konzert miteinbe-
zogen. Und wenn auch gelegent-
lich die Gefahr bestand, dass die
kleinen Zuhörer an Aufmerksam-
keit verlieren, dann passierte

auch schon wieder etwas, was
sie erneut in den Bann zog. Und
mit einer Stunde Dauer war das
Konzert auch zeitlich wohldo-
siert.

Natürlich ging die Geschichte
gut aus: Anatol konnte seine Prin-
zessin befreien - und künftig
kann sie ihre Lieder singen, wann
immer sie will. Und unter den Zu-
hörern mag so mancher noch auf
dem Nachhauseweg das schöne
Lied gesungen haben von Anatol,
dem Trommeltroll, denn der trieb
es wieder gar zu toll.
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